Protokoll der Fachkonferenz Kunst vom 09.09.2013
Ort:                  Kunstraum 1.26
Zeit:                 13.05 Uhr – 14.00  Uhr

	Kunstfachkonferenz
	anwesend
	nicht anwesend / Grund

	Frau Rittenbach
	ja
	

	Frau Behrendt
	nein
	Schulleitungssitzung

	Frau Otto
	nein
	krank

	Herr Arenz
	ja
	

	frau Herrmann
	ja
	

	Herr Grimm
	nein
	entschuldigt


Frau Rittenbach stellt die Tagesordnung vor:

1. Schulcurriculum/Bildungsstandards und Inhaltsfelder
2. Materialanschaffungen im Schuljahr 2013/2014
3. Materiallagerung und Nutzung

4. Vereinbarung über die Nutzung der vorhandenen Ablagen

5. Neuer Computerschrank/Medien 
6. Schrankfächernutzung durch die Klassen
7. Wahl des neuen Fachleiters

Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

	1. 
	Bildungsstandards und Inhaltsfelder  /Schulcurriculum

	In Abstimmung mit der Schulleitung wird erst in der „nächsten Runde“ am Schulcurriculum  Kunst gearbeitet. Alle Kollegen, die Kunst unterrichten, haben bisher in anderen Fächern am Schulcurriculum gearbeitet.

Frau Rittenbach, Herr Arenz und Frau Herrmann verpflichten sich für die Erarbeitung des nächsten Curriculum im Fach Kunst zu arbeiten.

Alle bisherigen Curricula behalten bis dahin ihre Gültigkeit und können von jedem Kollegen unter

Schulvorlagen/Fachkonferenz Kunst/Curriculum eingesehen werden.



	2. /3.
	Materialanschaffungen /Materiallagerung und Nutzung

	· Im Zwischenraum ( Kunstraum 1-2)

· Materialraum 1.23 ( Turm) 

Neue Verbrauchsmaterialien werden im Raum 1.23 im Lehrgebäude II gelagert.

Der Schrank bleibt verschlossen.
Alle Schlüssel hängen im Vorbereitungsraum übersichtlich in einem beschrifteten Schrankfach.
Wertvolle Materialien ( z.B. Linolschnittplatten,bunter Zeichenkarton,…) können benutzt werden.

Pro Schüler sollte dann ein Betrag (laut Katalog) eingesammelt, um in Absprache mit der Fachkonferenz Materialien wie Kleber, Papiere, ...und Reinigungsmaterial zu kaufen.

Notwendige Neuanschaffungen werden in einer ausgehängten Liste im Materialraum 1.23(Turm)

erfasst:

Jeder Kollege gibt dort an:

· entnommene Materialien mit Unterschrift /Menge/Datum ,
· notwendige Neuanschaffungen. 



	4. 
	Vereinbarung über die Nutzung der vorhandenen Ablagen

	Die Trockengestelle sollten regelmäßig geleert werden, um die Nutzung für alle Kollegen zu gewährleisten.

Jeder Fachkollege legt Bilder von anderen Klassen als Stapel geordnet 
im Zwischenraum in das erste Regalfach .


	5. 
	Medien in den Kunsträumen 

	Die neue Software wird den neuen Kollegen vorgesstellt:
· 40 000 Meisterwerke der Kunstgeschichte   
· Bildende Kunst/ Steinke,Antje   ( Schullizenz
· Kunstgriff- Farbe,Licht,Komposition

· Kunstgriff –Grafik,Perspektive,Illustration

· Belser Lexikon der Kunst-und Stilgeschichte( Schullizenz


	6. 
	Schrankfächernutzung durch die Klassen

	Alle Klassen haben entsprechend der Raumbelegung ein Fach zur Nutzung ihrer persönlichen Kunstmaterialien mit Beschriftung (Lehrer /Klasse/13/14 ) erhalten.

Da die Stundenpläne und Raumpläne schon in den Ferien einsehbar waren, konnten auch die Kunsträume /Kunstfächer schon in der Woche vor dem Schuljahresbeginn beschriftet werden und alle Klassen hatten vom ersten Tag an ihre Fächer, was für Ruhe und Ordnung gesorgt hat..

Um dies für alle zu gewährleisten, wurden durch Frau Rittenbach weitere Materialschränke in Klassenfächer umgewandelt. Materialschränke wurden dementsprechend neu beschriftet.

Die Kollegen werden noch einmal darüber informiert, dass am Schuljahresende die Fächer rechtzeitig geräumt werden müssen, was im vergangenen Schuljahr aufgrund des krankheitsbedingten Ausfalles von Frau Rittenbach nicht zufriedenstellend geklappt hat.

Am Schuljahresbeginn müssen alle Fächer leer für die neuen Klassen bereit stehen.



	7.. 
	Wahl des neuen Fachkonferenzleiters Kunst

	Frau Rittenbach wird einstimmig zum neuen Fachkonferenzleiterin Kunst gewählt.



______________________________________                                                        09.09.13
                Protokollführer E. Rittenbach
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